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Viele reden vom Ende überkommener Rollenbilder. 

Unternehmerinnen leben es - und sind genau 

die Vorbilder für Frauen, die wir im ganzen Land brauchen. 

Die unternehmerin zeigt zum Weltfrauentag 2024, 
Text: Birgit Vollmeier was Unternehmerinnen alles bewegen. 

W
elche Power Frauen in Österreichs Wirtschaft 
haben, belegen die Zahlen: Rund 40 Prozent der 
heimischen Unternehmen werden von Frauen 

geführt. Und der Trend geht weiter nach oben, denn aktu-
ell wird nahezu jedes zweite Unternehmen von einer Frau 
gegründet. In der Wirtschaft glänzen Unternehmerinnen 
als Anpackerinnen und Umsetzerinnen. Sie sind vielseitig, 
innovativ und lassen sich nicht unterkriegen. Und sie sind 
vor allem eines - Mutmacherinnen. Für Martha Schultz, WKÖ­
Vizepräsidentin und FiW-Vorsitzende, ist eines klar: 

„Unternehmen·nnen sind heute 
ganz entscheidende Vorbilder und 
Role Models. Sie helfen, verkrustete 

Rollenbilder aufzubrechen, und zeigen, 
was Frauen alles bewegen. Für uns 

In der Zwischenzeit ist mit TAUSENDUNDEINDACH eine weite­
re unternehmerische Initiative hinzugekommen, mit der die 
Powerfrau 2023 den renommierten TRIGOS Award für verant­
wortliches und nachhaltiges Wirtschaften gewinnen konnte. 
Sie freut sich über jedes ihrer Kraftwerke, aber ganz besonders 
über jene, die 2017 in der Tiefpreisphase der Energiepreise 
errichtet wurden. ,,Die Kunden sind mir so dankbar, dass ich 
ihnen damals die Wirtschaftlichkeit darlegen konnte, die nicht 
auf Amortisationszeiten beruht, sondern eben auf den günsti­
gen Erzeugungskosten des Solarstroms im Vergleich zum Strom 
aus dem Netz. Ich bin sehr stolz darauf, dass ich diese Chance 
bereits 2011 erkannt habe und diesem Zugang treu geblieben 
bin." Was Cornelia Daniel zum Vorbild macht? ,,Was bei mir 
vermutlich außergewöhnlich ist, dass ich keinerlei Ausbildung 
im Energiebereich habe und mir all mein Photovoltaikwissen 
postakademisch angeeignet habe. Frauen wird ja oft nachge­
sagt, dass sie zuerst zehn Ausbildungen brauchen, bis sie sich 
in einem Thema sicher fühlen. 

und FiW-Bundesvorsitzende 

von Frau in der Wirtschaft ist der 

Weltfrauentag daher immer auch ein 
willkommener Anlass, die Leistungen 
von Unternehmerinnen für Wirtschaft 

und Gesellschaft in den Mittelpunkt zu 
stellen." 

„Ich möchte die Menschen ermutigen 
ihrer Leidenschaft zu folgen und wenn 

diese in einem anderen Bereich ist, als 
man studiert hat sich dieses Wissen 
einfach anzueignen. Wir leben in einer 
Welt, in der das einfacher ist denn je." 
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Weiter vorne sein 

Nach oben sind einem keine Grenzen gesetzt. Diesen Satz hat 
Cornelia Daniel wortwörtlich genommen. Aus dem Projekt­
management kommend und ohne fachspezifische Ausbildung 
hat sie 2011 das Unternehmen dachgold gegründet. Auf jedem 
Dach eine Solaranlage, lautete von Anfang an ihre Vision. 

Fähigkeiten statt Vorurteile 
Caroline Biribauer ist Schlossermeisterin und führt gemeinsam 
mit ihrer Familie ein erfolgreiches Metallbauunternehmen. 

#Starke Frauen 

Im Betrieb wird generationenübergreifend gearbeitet, und ge­
nau das macht für sie den Erfolg aus: ,,Ich bin stolz auf das gro­
ße, liebevolle und motivierte Team, das mich umgibt. Gemein­
sam können wir jedes Ziel erreichen!" In einer Männerdomäne 
tätig, war und ist sie immer wieder mit Vorbehalten ihrer Person 
gegenüber konfrontiert, denen sie gelassen begegnet. ,,Vorurtei­
le gibt es viele. Ich habe mich geöffnet und gehe auf Andere zu. 

Ich habe meine Position eingenommen, 
indem ich lerne und mich entwickle, 
ohne mich auf die Unterschiede zwi­

Kompetent und selbstbewusst 
Margit Leidinger kennt die schöns-
ten Plätze der Welt. Denn mit ihrem 
Unternehmen Finalit, einem auf Stein- und Fliesenpflege 
spezialisierten Fachbetrieb, hat sie unter anderem bereits 
UNESCO-Kulturgüter wie die Pyramiden von Gizeh, die Sphinx, 
den Petersdom oder die Akropolis auf Hochglanz gebracht. 
Was sie noch mehr stolz macht? Dass sie Herausforderungen 
überwinden und ein erfolgreiches Unternehmen entwickeln 
konnte, das Arbeitsplätze schafft und in dem sich Mitarbei­
ter:innen seit vielen Jahren wohlfühlen. Margit Leidinger ist 
überzeugt: ,,Um sich als Frau in einer Männerdomäne zu be­
haupten, ist es wichtig, Selbstbewusstsein zu zeigen, fachliche 
Kompetenz ist eine absolute Grundvoraussetzung, und aktiv am 
beruflichen Geschehen teilzunehmen. 

,,Frauen können oft unterschiedliche 
Perspektiven und Herangehensweisen 
einbringen, was zu vielfältigeren 
Lösungsansätzen führen kann. Wichtig 
ist auch, Netzwerke aufzubauen und 

sich gegenseib'g zu unterstützen." 
finalit.com 
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